
Die Bibel ist erst mal ein Text. Die Herausforderung im Predigtdienst ist es, 
den Text zum Sprechen zu bringen und dem Text die Fragen zu stellen, mit 
denen er für Menschen heute Relevanz entfalten kann. Dazu gehört es, die 
biblischen Texte zu reflektieren. Sich mit den eigenen Gottesbildern ausein-
ander zu setzen hat Auswirkungen auf das Verständnis biblischer Texte. Dr. 
Annette Jantzen eröffnet mit ihrer Expertise für den Umgang mit biblischen 
Texten und ihrer Begeisterung für innovative Zugänge zu Altgewohntem 
einen Diskursraum, in dem neue Ideen für Predigt und Predigbegleitung 
entstehen können. Konkret geht es um:

•	 die Hermeneutik des Verdachts, um blinde Flecke zu minimieren und 
Ausschlüsse zu verhindern 

•	 kritische Anfragen an die Leseordnung und einen angemessenen 
Umgang damit  

•	 einen geeigneten Umgang mit „Texts of terror“ 

•	 intertextuelle Bezüge zum Erschließen insbesondere neustestamentli-
cher Perikopen 

•	 das Kennenlernen unterschiedlicher Methoden zum Umgang mit der 
Bibel wie Bibliolog und Storytelling 

Und was, wenn die Ressourcen knapp sind? Im pastoralen Alltag fehlt oft Zeit 
und die Anlässe für Predigt und Verkündigung sind zahlreich. Wie können 
auch unter diesen Bedingungen Predigten entstehen, die die Zuhörenden 
berühren und bewegen? Diese Frage ist für die eigene Praxis, aber auch 
für die Ausbildung relevant. Wir bringen den Text – oder das Thema – zum 
Sprechen mit

•	 Methoden, die schnell(er) und trotzdem mit Qualität zum Ziel führen und 
einem 

•	 kritisch-konstruktiven Umgang mit Quellen
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Referentin

Dr. Annette Jantzen, Aachen 
Theologin, Projektleiterin beim 
Hildegards-Verein; Autorin in 
„Christ in der Gegenwart“;  
betreibt den Blog www.gottes-
wort-weiblich.de
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Den Text zum Sprechen bringen 
Predigtkunstschmiede für Predigtbegeisterte 
und Predigtverantwortliche  

Nürnberg, Caritas-Pirckheimer-Haus
27.10. bis 30.10.2026

Referent

Thomas Neuberger,  
Dietramszell 
Dekan und Pfarrer im Erzbistum 
München und Freising; seit 2016 
in der homiletischen Begleitung 
tätig; Mitglied im Vorstand der 
Arbeitsgemeinschaft für Homi-
letik (AGH)



Predigtkunstschmiede

KONTAKT

Tel.: 	08161 88540-4320
fwb@dombergcampus.de

www.fwb-freising.de

Die Fortbildung gehört zur Weiterbildung  
Predigtkunstschmiede 

Das Angebot umfasst zwei inhaltliche Module, ein Qualifizierungsmodul und 
vier Online-Treffen. Die beiden inhaltlichen Module können einzeln belegt 
werden und sind in sich geschlossene Fortbildungsveranstaltungen. Jedes 
Modul dauert vier bzw. drei Tage und wird durchgehend von Christina Hoesch 
geleitet. Das Qualifizierungsmodul findet zwischen den beiden inhaltlichen 
Modulen statt, zusätzlich gibt es vier Online-Treffen. Noch vor dem ersten 
Modul ist ein erstes Online-Treffen zum Kennenlernen. Alle Veranstaltungen 
werden von Christina Hoesch durchgehend begleitet und moderiert. 

Zielgruppe

•	 Hauptamtliche pastorale Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Predig-
tausbildung und Predigtpraxis

•	 Hauptamtliche, die im Bereich Predigtausbildung und Predigt-
begleitung/-beratung tätig bzw. vorgesehen sind.

•	 Die Weiterbildung setzt die Predigtausbildung in der Berufseinführung 
voraus und führt diese weiter.

BESUCHERADRESSE

Marienplatz 5
85354 Freising

POSTADRESSE

Domberg 27
85354 Freising

Leitung

Christina Hoesch, München 
Dipl. Theologin, Pastoralreferentin, 
Supervisorin und Bibliodramalei-
terin; seit 2021 Referentin für 
Pastorale Bildung im Erzbischöf-
lichen Ordinariat München und 
Freising und seit 2016 Mitglied 
der Arbeitsgemeinschaft für 
Homiletik (AGH).  

(Foto Lennart Preiss, EOM)

	» Anmeldung: bis 24.09.2026 
Anmeldung über unserer Website: www.fwb-freising.de

	» Termin: Di. 27.10., 15 Uhr bis Fr. 30.10.2026, 13 Uhr

	» Ort: Nürnberg, Caritas-Pirckheimer-Haus

	» Teilnahmegebühr: 	 € 580,00 

	» Teilnahmegebühr*:	 € 560,00 
*dieser Preis gilt für Teilnehmende der (Erz-)Bistümer: Augsburg, Bamberg, 
Eichstätt, München und Freising, Regensburg und Würzburg

	» Pensionskosten:	 € 405,00 
Ansprechperson: Dr. Barbara Haslbeck


